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1/2 Tum., 1/2 Cer-Tell. Toll., 3 Hornst.Ochs.,4 Sinod.Dekad.,5 Elron. Tropfm., 1 Helig. Gr., 6 Dyst. Pf., 6 Friedl. Hell.

Auf Seite2:
Geist im Puff bei Rosine
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Der ebenerst in Wexxel
angekommene Abge-
sandte des Regenten
Gloozi, Ali D’Hali,
machte sich gestern
Abend zu einemAusflug
in die Vergnügungs-
viertel von Wexxel auf.
Dort passierte ihm ein
Ungeschicksonderlicher
Peinlichkeit.
Einmal mehr hat Jikhbar
derGlücklichezugeschla-
gen.Nun, man sollte sei-
ner Spielhölle auch nicht
ohnebesondereVorberei-
tungen betreten.Solches
tat aber der tikonische
Abgesandte Ali D’Hali
und brachtesich damit in
einengehörigenEngpass.
»Ach, war er ein leichtes
Fressen.Ich habeeinfach
mit ihm dasSpiel mit der
Munz gespieltund innert
weniger als einer Stunde
wanderte eine nicht un-
erhebliche Summe tiko-
nischer Tumansvon sei-
ner auf meine Spielsei-
te« wusste Jikhbar dem
Wexxler Wisch zu berich-
ten.

Wir fragen uns, in
was für einer Absteige
der Kulturattachee un-
tergekommen ist, denn
immerhin soll er heute
im Prozess gegen den
Erzschurken Magnissel
alsAnklägerfungieren.
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Bei der Vergabe der
Stimmen im Bürgerrat
kam es gestern Abend
zu einigemDurcheinan-
der. Hauptsächlich,weil
die ordnende Stimme
des Druiden Waidelans
fehlte.

Der Haupt- und Erz-
magus nannte es im
Nachhinein eine »we-
exelhafte Ratssitzung«
und da ist ihm auf je-
den Fall zuzustimmen.
Auf der einen fanden

sich etablierte Gruppie-
rungen nicht zur Verga-
be der Stimmenein. Auf
deranderenSeitekonnten
Wexxler Wisch bedeutete
es für einige inzwischen
etablierteGruppierungen
einegrosseAnstrengung,
sich ein Stimmrecht zu
verschaffen. Dies störte
dieSitzungimmerwieder
undist nurderschlechten
Vorbereitung durch die
Obrigkeit zuzuschreiben.

Anzeige

NEU FÜR WEXXEL:
DAS »KASCHEM’S«

Die Taverne,um dieunsTikonbeneidenwird!
GrosseEröffnungheutein derDämmerung!

Alle relevantenWexxler sindeingeladen!
Die Blutstaverne,einOrt desBehagens,des
WohlergehensunddergepflegtenZecherei.

BesuchetunsanjenemOrte,wo dieKelcheGetränke
aller Art fliessenlassen.Hier in unserergemütlichen
Tavernefindetwir auchetwasfür Ihrenspeziellen

undedlenGeschmack.
Da läuft dasBlut im Mundezusammen!

Anzeige

DieseWocheauf derWexxler
Stadtbühne

Samstag:PREMIERE:DasblaueZelt in der Inszenie-
rungvon Wladimir Stropatschin

Sonntag:Mani Bastol: Die drei Meharireiter. Eine
Bühnenadaption.

Montag:DassiebteTrinkorn. Ein Kriminalstück
Dienstag:Sina ikh Ashakhaliest ausHechtklösschen
zumFrühstück

Mittwoch:Wexxler Tanztheater:Der Steinbrecher
Donnerstag:Kindertheaterum 5: Der alte Scheich und
die bösePrinzessin

Freitag:ReiheKlassiker: MustafaIV. von ShaïkPiir
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Überraschung in der 4.
Rückrunde der tik oni-
schen Stockballmeister-
schaften.

Die Stockballfreunde
aus dem Kevatal besieg-
ten die Shil-O Bisonsmit
12:10. Damit verlieren
die Bisonsdie Führungin
der Meisterschaftan die
Wexxler Sandläufer. Die
Wexxler siegten verdient
gegen Gloozomotive
Tikon mit 9:4. Weiter-
hin abgeschlagen am
Schlussder Tabelle sind
die Pir-O-Manen mit 2
Punkten.
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Unter lautem Getöse
und dickem, stinkenden
Rauch erschien in den
frühen Mor genstunden
der Geist des verbli-
chenen Jeromir Petro-
nas (von den zahlreich
anwesendenAugenzeu-
gen einstimmig als sol-
cher wiedererkannt) im
stadtbekanntenEtablis-
sement der Madame
RosineSassaran.

Was sein Begehr dort
war, und ob es sich von
demjenigender übrigen
Kundschaft unterschied,
wollte er unseremRepor-

ter vorort nicht verraten,
dieses Geheimnis nahm
er wieder mit in sein
Grab. Aus den Angaben
derMitarbeiterzudiesem
Vorfall ging jedoch ein-
deutig hervor, dassGeist
Petronasdie Zeche ge-
prellt habe.BöseZungen
behaupten,die Anwesen-
heit desGeistesrühreda-
her, dassin vergangenen
Tagenim Hauseder Ro-
sine SassaraneineSpiel-
hölle eingerichtetgewe-
sen sei, die Petronaszu
Lebzeiten aufs Eifrigste
frequentierte.F BO69<×ÝH< J BOD P 69BOÞ b_6 J BE69<RBEbÕß)M�b_QR69D¨à

Wenn der Mond sich
über unserer schönen
Stadt erhebt, lebt die
Wüstenoase erst rich-
tig auf. Doch nicht nur
das farbige Nachtleben
blüht zu dieser fortge-
schrittenenStunde,son-
dern auch das Blutge-
schäft.
Mit der Nacht erwa-
chen auch die schwarz-
vermummten Gestalten.
In den einsamen Gas-
sentreibensichdie Dun-
kelzähne immer häufi-
ger herum, und ein nor-
maler Bürger traut sich
kaum noch alleine auf
die Gassen. Gegenüber
der Schwarzgewandeten
herrschteineAbneigung,
dienachderMeinungun-
serer Zeitung auf unge-
nügende Informationen
entstanden ist. Diesen
Vorurteilen wollten wir

entgegenwirken. Zu die-
semZwecke wollten wir
ein Interview mit denge-
heimnissvollen Bewoh-
ner unsererStadtführen.
Doch diese lehnten ab.
Zitat: »Soetwasist unter
unseremNiveau.«Diese
Aussageeiner Vampirin
berührteunszu tiefst. Ist
der nachtaktive Teil un-
serer Bevölkerung wirk-
lich nicht daran interes-
siert diese schwerwie-
gendenVorurteile abzu-
bauen?Wollen sie auch
weiterhin unsere Leser
im Unwissendenlassen?
Sollte sich dochnochei-
ner der Dunkelzähneda-
zu bereit erklären, uns
beim überbrücken dieser
Aengstezu helfen, wer-
den sie es natürlich ex-
klusiv im Wexxler Wisch
erfahren!
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Bei der gestrigen Voll-
versammlungderBürger-
schaftliessunserallseits-
geliebterDogeverlauten,
dass die Wexxler Ther-
men ab sofort für alle
freigegebenseien.Diese
Steigerung der Lebens-
qualität in unsererhygie-
nisch vorbildlichen Ge-

meindewird zweifelsoh-
nedasIhrige dazubeitra-
gen,innertkürzesterFrist
die Zuwanderungszahlen
in die Höheschnellenzu
lassen.Die Gewerbetrei-
bendenwerdendiesunse-
remStadtherrnzudanken
wissen.

Anzeige

DerKandidatdesRates

Efiz empfiehltsichalsweltgewandt,
handelsbereitundprädestiniert.
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Auf die Frage unse-

rers Korrespondentenan
Lord Vetinari, wer den
der Traumkandidat sei-
ner Lordschaft für die
heutige Kleinratswahlen
sei, antwortete der gros-
se GönnerunsererStadt
mit Inbrunst:»Ich träume
nicht von Kandidaten!«
Ja, wovon den sonst?
Wird sich der geneigte
Leser fragen, besonders

wenner die neuestenGe-
rüchteüberunserenhoch-
verehrtenStadtvaternoch
nicht vernommenhat,die
besagen,dassersichüber
dasnormaleMasshinaus
für Lustknabenerwärmen
kann,währender weiter-
hin standhaft bestreitet,
selbst in jüngerenTagen
ein solcher gewesen zu
sein.
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Ein anonymer Inf or-
mant ausgut informier-
ten Kr eisenbringt esan
den Tag: Die Zukunft
der Wexxler Bausub-
stanzist in höchsterGe-
fahr!
Viele derimposantenGe-
bäude unserer pittores-
ken Heimatstadtsind im
Grunde zutiefst maro-
de. In besondererGefahr
schwebt– odersollteman
bessersagenschwankt –
das Rathaus,dessenfol-
genschwererKollaps un-
mittelbar bevorzustehen

scheint. Die wWexxler
Tiefbaubrigadeklagt der-
weil über mangelnde
Geldmittel und schwin-
denden Personalbestand.
Mansuchtdaherverzwei-
felt nach einem fähigen
und dynamischen Ne-
kromanten,der sich um
die personellenProbleme
kümmern könnte. Klei-
ner Tip am Rande:Be-
sonders Orte in unmit-
telbarerWassernähesind
besondersvom Einsinken
bedroht.


